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Sem Eaade.
Durlach .

— Das neue Krankenkasseugesetz . Eine kombinierte Ver¬
sammlung von Vertretern der Ortskrantenkasse Durlach, sowie
eine größere Anzahl Gomteindevats- bezw . Bürgerausschuhmit -
glieder und Mitglieder der GeEin 'dekrankenversicherung «ns
- en Orten deŝ LandbezirkS Durlach tagte am Dienstag , 18 . Nov .,
abends, im „Schwanen" . Das große Nebenzimmer war dicht
besetzt. Arbeitersekretär Willi sprach über die künftige Or¬
ganisation des Krandenkassenwesons im- Bezirk aufgrund der
Mchsversicherungsordnung, bezw . der 'badischen Autzsühruras -
bcstimmumgen hiezu und kritisierte nachdrücklich die gern ;;, ,-u
unverständliche Haltung des Durlacher Gemeindereis in- bietet
Frage , der in einer Sitzung beschloß, aus eine Ortskran -kenkaffe
für die Stadt zu -verzichten und in der nächsten Sitzung diesen
Beschluß wieder umwarf und einen entgegengesetzten Beschlutz
faßte. Sämtliche Vertreter der Landgemeinden, soweit sie an
der Diskussion teilnahmen , erklärten , daß ihre resp . Gemeinde-
berwaltung-en aus diesbezügliche Aufforderung des Bezirksamts
für eine einheitliche Krankenkasse für den ganzen Amtsbezirk
votiert hätten . Beschlossen wurde nachstehende Petition , die in
den Gemeinden zirkulieren und mit möglichst dielen Unterschrif-
ien von Versicherten versehen an den Bezirksrat gerichtet wer¬
den soll :

Die Unterzeichneten erlauben sich hiermit , ihre Meinung
über die Organisation der Krankenversicherung -im diesseitigen
Bezirk mitzuteilen und daran die Bitte zu knüpfen, dieser
Meinung bei der . Gestaltung der Krankenversicherung Rech¬
nung zu tragen . Wie uns bekannt, besteht die Absicht, im
diesseitigen . Bezirk zwei Krankenkassen zn schassen, und zwar
je eine Ortskrarckenbaffefür die Stadt -und eine für -den Land-
bezirk. Diese Organisation können wir nicht als zweckmäßig
anerkennen, sie liegt sicher nicht im Interesse der Versicherten.
Wir sind der Meinung , daß nnr eine Ortskrankenkafle für den

- ganzen Bezirk geschaffen werden sollte. Die möglichste Zen-
. tralisterung der Krankenkassen ist eines der Hauptziele Der

Reichsversicherungsordnung. Bis zu einen: gewissen Grade
sst dies Ziel allerdings erreicht durch -den Ausschluß der Land-

- krankenkassen in Baden . Nun ist aber nicht clnzusehen, wes-
'halb hierbei Halt gemacht werden sollte . Jedenfalls wird -das
genannte Ziel noch weit besser erreicht und- damit -den In -

. teveffen der Versicherten noch weit mehr gedient, -wenn jed
Zersplitterung so weit wie -irgend möglich vermieden wird.

- Nach unserer Meinung -ist das beste Mittel nach dieser Rick -
- ! >mg die Schaffung ' nur einer OrtSkrankenkafsefür den ganzen

Bezirk . Dadurch werden die denkbar leistungsfähigsten
- Kassengebilde -geschaffen , während die 'besonderen Ortskranken -

kaffen für den Landbezirk in ihrer Leistungsfähigkeit naiur -
gemäß sehr beschränkt bleiben werden . Was aus lder euren
Seite durch den Ausschluß der Land-krankenkassen im Interesse
der Versicherten' geschehen- ist, -wird zum- guten Teil illusorisch
gemacht, weun besondere Ortskrankenkassen für den Land¬
bezirk zugelaffen werden. Solche - OrtSkrarckenkassen für den
Landbezirk durchkreuzen die gute Absicht -des Gesetzgebers .

Wir richten deshalb an das Bezirksamt das dringende
Ersuchen -, von der 'Schaffung einer besonderen Ortskrankenkasie
für den La-nÄbezirk abzusehen. Die im Bezirk bestchenden
Ortskrankenkassen wie die bisherigen Gemein-dekrankenversiche -
rungen werden am zweckmäßigsten der am Sitz des BezirkS -

. lmts bestehenden Ortskrankenkasse angeschlossen .
Die Vertreter der Versicherten der Ortskrankenkasse Durlach

werden in der am kommenden Donnerstag , 21 . Nov ., im Rat -
Heussaale stattfindenden Generalversammlung der Kasse Ge¬
legenheit nehmen, ihrer Auffassung in dieser Angelegenheit Aus -
Mck zu verleihen.

Das Eisenbahnunglück bei Leopoldshöhe vor Gericht.
Freiburg » 19. Nov . Bei nur schwach besetztem Zuhörerraum

begann heute vormittag unter dem^ Borsitz von Landgerichts-
strektor Mühling vor der hiesigen Strafkammer die Verhand¬
lung gegen den 31 Jahre alten , verheirateten Rangierer Fritz
Geitlinger von Wollbach und den 47 Jahre alten Hilfs -
Weichenwärter Wilhelm A r g a st von Hallingen , tvelche ange¬
klagt sind , -das Eisenbahnunglück, das sich in -der Nacht vom
30. aus 31 . März auf der Station Leopoldshöhe' ereignete, bei
welchem der Lokomotivführer Joh . Ritzt und der Heizer Her¬
mann Leber getötet -wurden , verschuldet zu haben.

In seiner Einvernahme bestreitet der Angeklagte
«angierer -Fritz Geitlinger , daß er durch Unachtsamkeit das
Unglück verschuldet habe ; er muß allerdings einräumen , sich
Mer die richtige Stellung der Weiche nicht überzeugt zu haben,
aber es sei dies geschehen , weil er noch anderweitig dienstlich

, beschäftigt gewesen wäre . In der Verhandlung wird festgestellt ,«rß der hier in Frage kommende Zug — Eilgutzug 6007 —
bau Konstanz mit vier Minuten Verspätung eingetroffen ; es
mußten dem Zuge noch einige Wagen angehän-gt werden, . -die
« eiterfahrt nach Basel hätte um 12,50 Uhr erfolgen sollen ,« itlinger gibt seine Erklärungen in recht unsicherer Weise, er
Mint sehr verwirrt zu sein und verwickelt sich wiederholt in
« lidersprüche .
. Nach einer kurzen Verhandlungspause wird in die Er -
mterung der Dienstzeit und Ruhepausen des Angeklagten Geit-
üvger eingetreten . Er hatte in seiner Einvernahme vor dem
uutersuchungsrichter angegeben, daß er infolge Ueberan -
llrengung den ihm übertragenen Dienst nicht richtig aus -
Mren konnte. In der heutigen Verhandlung wird festgestellt ,« rß dem Nachtdienste des Angeklagten eine längere Ruhepause
borausgegangen sei. Er war um halb 7 Uhr zum Dienst an -
getreten - und die Arbeitszeit hätte je nach Umständen bis halb" ob« : 2 Uhr gedauert . Es wird festgestellt , daß von 10 Uhr
abends bis morgens 4 Uhr nur ein Mann im Rangierdienst
dig sei .

Der Verteidiger Frühauf wirft die Frage auf , warum
ber Bahnhof Leopoldshöhe in bezug auf das Dienstpersonal so
stiefmütterlich 'behandelt werde und namentlich die nötige Ans¬
icht fehle.

Sachverständiger Bertram erklärt , daß der Bahnhof
Leopoldshühe nicht anders behandelt werde, als andere -Bahn -
bofe von gleichem Umfange und Größe . Das Aufsichtspersonal
hat seine Aufgabe vollkommen erfüllt .

Dr . Deuch ! er äußert sich über das Sehvermögen des
^"geklagten Geitlinger , das er als nahezu, doch nicht als ganz
vormal bezeichnet .

Damit wird die Einvernahme der Angeklagten abgebrochen
und in das Zeuge » verhör eingetreten . Als erster Zeuge
wird Aug. Herlan , Bahninspeitor in Basel, aufgerufen , der mit
dem Angeklagten Geitlinger im Juss 1912 eine Prüfung auf
das Sestvermügen vorgenommen hatte . Die Prüfung erfolgte
im Bahnhof Basel auf eine Distanz von 300 Meter . Zeuge be¬
stätigt , daß Geitlinger die Prüfung gut bestanden.

In der Äkachmittagssitzung wurde das Verhör des Ange¬
klagten Geitlinger wieder ausgenommen und ihm verschiedene
Dien-stverfehlungen vorgehalten , so u . a ., -daß er sich in pflicht¬
widriger Weise von seiner Weiche -enffernt habe . Der -?lnge-
klagte gibt -darüber -ausweichende Antivort und -verzichtet ge¬
genüber weiteren Vorhalten überhaupt auf eine Erklärung .
Des bestimmtesten behauptet der Anklagte und bleibt trotz wie¬
derholten Vorhalts dabei , daß er ein Haltesignal gegeben , das
aber nicht beachtet worden sei . der Vorsitzende hält ihm vor,
daß keiner der Zeugen ein Haltesignal gehört ha -be.

Nun ivrrd der Angeklagte A r g a st ausgerufen , um sich
im Zusammenhänge zur Anklage zu erklären. Ueber die ge¬
machten Vorhalte gibt auch er die -Erklärung ab . -daß er kein
Verschulden an dem Unglück trage , denn er habe rechtzeitig
seinem Kollegen Wiedmann die Weisung zur Zurückstellung
gegeben , was dieser auch getan habe , was zwar von der Anklage
bestritten wird . Der Angeklagte bleibt dabei, nach Dienstvor¬
schrift gehandelt zu haben . Daß er kurz vor dem Unfall wäh¬
rend der arbeitsfreien Zeit geschlafen habe, bestreitet der An¬
geklagte, trotzdem habe er das vor sich gehende Rangiermanöver
nicht gehört . Der Vorsiheude hält ihm wiederholt vor, daß er
die Entgleisung mitverschuldet habe , weil er geschlafen habe .

Das Verhör dieses Angeklagten, an welches eine längere
fachtechnische Erörterung über das Wtverschulden des Ange¬
klagten sich knüpfte, füllte den größten Teil der Nachmittags-
sttzung aus , bietet aber nur wenig allgemeines Interesse . Mor¬
gen Fortsetzung des Zeugcnverhörs .

Hur der Stadt.
* Karlsruhe » 21 . Nov .

Aus dem Karlsruher Gewerbegericht.
Sitzung vom 15. November .

Der Kutscher V . klagt gegen den Milchhändler L . wegen
Entlassung ohne Grund aus 10 Mk . rückständigen Lohn und 25
Mark Entschädigung . Kläger rvar zuerst aus Probe für 14 Tage
eingestellt. T -er BÄIag-te erklärte ihm nach -einigen Tagen , daß
er ihn behalte und nur 8tägige Kündigung -habe . Damit -war die
14tägige Probezeit aufgehoben und der Kutscher angestellt. El
wurden- ihm denrgemäß 28 Mk. Errtschädigung zugespvochen . —
Schlosser G . klagte -gegen Osenfa-brik I . u . R . aus Auszahlung
von 21,96 Mk . rückbehaltcnen Lohn. Er tvar mit lltägiger Kün¬
digung -engagiert , blieb -aber an einem Wochenveginn -weg . Er
erklärte Var Gericht , daß er z-wci Tage krank -gewesen nmre rr-nd
keine Möglichkeit ge 'habt hätte , es -der Firma -mitznteilen . Das
Gericht schenkte ihm aber -keill-en Glauben . Er wurde mit seiner
Klage -a-bgÄviesen , da laut dein recktsgiltigen Arbeitsvertrag
-die Firma -den rückständige-n Wochenlohn ein'behalten darf , wenn
ein Arbeiter ohne Kündigung die Arbeit verläßt . Wir müssen
schon sagen, daß solch eine rigorose Bestimmung, daß die Firma
ans -solch einem Grnn -de -den vom Arbeiter die Woche über ver¬
dienten -gesamten Arbeitslohn einbehalten -darf , uns etwas sehr
stark mit den -guten Sitten in Widerspruch zu stehen - scheint.

Mitteilungen aus der Stadtratssitznng
-vom 15 . N-ovenrber 1912.

Dank . Herr Leutnant G-eisler dankt in- einem Schreiben
an -den -Obcrcküvgevm -eister ffir die -warme Teilnahme , die den
Hinterbliebenen -seines Vaters , -des ka-iserl. ^ OberpostdirektorS
Geister , vom Stadtrat und der Bürgerschaft -erwiesen -wor¬
den ist .

-Beglückwünschung . Der Stadtrat hat dem Herrn gr-otzh.
Bauvat a . D . Adolf Williard , städt. Kommissionsmitglied und
früherem Mitglied des Stadtrats , zum 80 . Geiburtstag -herzliche
Glückwünsche unter Uebersendung einer Blunrenspende ausge¬
sprochen . wofür Herr Williard in einer Zuschrift verbindlichst
dankt.

Stapellauf des Kleinen Kreuzers „Karlsruhe ". Der Ober¬
bürgermeister berichtet über die von ihm im Aufträge S . M.
-des Kaisers am 11 . -d. M . in Kiel -vollzogene Taufe -des Kleinen
Kreuzers „ Karlsruhe " und über die aus diesem Ulnlaß abgehal-
teneu Feierlichkeiten, denen er in Beglei-tu-ng eines wetteren
Mitglieds -des Stadtr -ats a-n-gewohnt hat .

Pflege der Leibesübungen an den Fortbildungsschulen . Auf
Vorschlag des Valksschu -Irektorats wird für die Ein -sühru-n-g von
Turnunterricht ai « der Knaben- und Mädchensortbildungsschule
die Summe von 720 Mi . im Entwurf des nächstjährigen -Ge -
mein-devoranschlags -vorgesehen . Der Unterricht soll zunächst
wahlfrei in je 2 Abteilungen an «den Abenden der Wochentage
erteilt werden .

Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung . Die 3 Gas¬
laternen auf den Tor - und- Mauerpfeilern des stä-dt . Schlacht -
und Viehhofes an der Schlachthausstrahe sollen durch Glühlicht-
laternen mit selbsttätiger Zündung ersetzt werden und die La¬
terne auf der Viehhoffeite, die bisher nach Schluß des Vieh¬
hofes gelöscht wurde , bis Mitternacht gebrannt werden.

Oertliche Jnventurbehörden. Die Amtszeit der Mitglieder
der örtlichen Jnventurbehörden -der Stadtteile Beiertheim ,
Rintheim und Rüppurr läuft mit Ende d. I . ab. Tie Mitglieder
der Jnverlturbehürde für Rintheim werden als solche auf 6
J -ahre wieder gewählt ; zu Mitgliedern der Jnve -iiturbehürde
für Rüppurr werden auf die Tauer von 6 Jahren berufen
die Herren : Schreinermeister Jakob Höger ( Vorsitzender ) ,
Bäckermeister Wilhelur Appenzeller, Gemeindesekretär Friedrich
Klotz, als Stellvertreter Metzger und Landwirt Ludwig Krasft .
Für den Stadtteil Beiertheim -wird eine besondere örtliche Jn -
venturbehörde nicht mehr gebildet. Dafür wird dieser Stadt¬
teil in den Bezirk -des OrtSgerichts 1 der Altstadt einbezogen .

Beleuchtung des neuen Bahnhofplatzes . Ter Vorschlag der
Direktion der Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke für -die Be¬
leuchtung des Platzes vor dein Irenen Hauptbah-nhos -wird gc-
nchmigt . Es sollen - -darnach 7 Flammbogenlanrperr aus archi¬
tektonisch -ausgebildeten Gittermasten ausgestellt und 3 dieser
Lampen während -der ganzen Zka -cht, die übrigen nur bis Mii -
-ternacht gebrannt lverd -en . Die -den Bahnhofplatz umsäumenden
Arkaden -sollen mit elektrischer Glühlampcnbelc-uchtung ( 140
Lampen ) -versehen werden . An Werktagen sollen nur etwa 35
dieser Glühlampen bis Mitternacht brennen , an Sonn - und
Feiertagen und bei festlichen Anlässen sämtliche Lampen.

Ausscheidung von Landstraßen . Bet großh. Oberdirektion
des Wasser- und Straßenbaues wird beantragt , -daß die Tur - ^
la-cher Allee auf der Strecke zwischen Schlachthof und strategischer .
Bahn -aus dem Land -straßenverba -nd a-usgeschieden und zur Un¬
terhaltung als Ortsstraße in den Besitz der -Stadtgemeinde über¬
wiesen wird .

Kirchenplatz im Stadtteil Daxlanden. Ter Platz vor der
neuen Kirche im Stadtteil Daxlanden soll -eine gefälligere Form
erhalten . Zu -diesem Zwecke soll das Ernfriedig-ungsg-eländer
des Schul -Hauses auf der Ostseite zurückgesetzt und längs dersel¬
ben -eine Anzahl Bäume ougepslanzt werden. Die Kosten mit
830 Mk . iverderr - in- -den Entwurf des nächstjährigen Gemeinde»
Voranschlags aufgenomnren . Die spitze Dreieckfiäche auf -der
Westseite soll veräußert -und nach bestimmten Vorschriften über¬
baut werden . Zunächst -wird das Tiesbauamt ersucht , die nöti¬
gen Acnderungeu des Ortsb -au-plaues -in Vorschlag zu bringen .

W-etterschutzhallen für Straßenbahngäste . In der Karl -
straße -k -i der Hauptpost soll eine Wetterschutzhalle für die aus
die Straß ' i : : : hu wartenden Fahrgäste nach dem Projekte des
städt. H -c e ( .njs ausgestellt -werden. Die Kosten>. im Betrage
von (XV werden in den Entwurf des nächstjährigen <Ste»
meinbiT: chlags eingestellt. Die Errichtung einer solchen
Wartehalle in der Kai-s-erstrahe beim Marktplatz wird im- Inter¬
esse der Erhaltung des Platzbildes a-bgelehnt.

Erneuerung von ^ traßenbahngleisen . Da? Stratzenbahn -
amt beantragt , den Bahnkörper -in 'der Kaiserstraße zwischen
Leopold - und

^Karlstraße , der mit nachhaltigem- Erfolge nicht
mehr ausg -ebeffert -werden kann, zu erneuern . Zu diesem Zwecke
sollen -ein neuer Unterbau unter Verwendung wasserdurchläfst -
gen Gestricks hergestellt, neue Schienen von stärkerem Profil ein¬
gelegt und durch Schienenrillenentwässerung im Anschluß an
die Kanalisation entwässert werden . Zwischen und neben den
Gleisen und in der Strahenmitte soll Granirpflaster hergestellt
!verden, weil die Asphaltdeckung an -den- 'Schienen immer -wieder
ausbröckelt. Gleichzeitig ist Ecke Karl - und Kaiserstraße die
Anlage einer -doppelgleisigen Abzweigung mit vorgelagertem
Gle-iswechsel vorgesehen, um von Westen her durch die Karlstraße
rrach dem- neuen Hauptbahuhof fahren zu -können . Tie Kosten
sind aus 84 500 Mk . veranschlagt. In Uebereinstinrmu-ng mit
der Baukom-mission beschließt der Stadtrat , -dem Antrag stattzu-
geben und einen enffprechendcn 51redit beim -Bürgerausschuh
anzufordern .

Straßenbahnverbindung mit dem Hoftheater . Das Stra¬
ßenbahnamt legt a-uftraggemäh ein Projekt für die Herstellung
einer « trahenbahnver -bin-dung mit dem großh. Hoftheaier vor .
Danach soll von der KaiserstrahL ein Gleis durch -die Wiald-
straße bis -vor das großh . Hostheater geführt -werden. Bor der
Brauerei Schrempp und -vor dem großh. Hostheater sind AnS-
rveichen vorgesehen. Die Linie soll nur vor und nach- den Vor¬
stellungen und- Konzerten im Hostheater betrieben -werden. Tie
Baukosten- sind-auf 44 000 Mk . -veranschlagt. DaS Straßenbahn -
amt wird ersucht , zunächst noch eine Betriebskostenrechnnnganf -
zustellen, und zwar auch kür den Fall , daß -das Gleis nur bis
zur Hans Dhomastraße mit Ilbstellgleis in dieser gebaut lvird .

Ausgestaltung des Eisenbahnfahrplans. Herr Stadtrat
Ostcrtag , Mitglied des Eisenbahnrats , berichtet über die Bcr-
-handlungcn der am 8 . -d . M . im Gebäude der Handelskammer
-abgehaltenen .Konferenz über die Ausgestaltung des Winter¬
fahrplans 1912/1913 . Er -hat in dieser Konferenz in Ueberein -
stimmung mit dem Stadtrat wiederum Wünsche nckch Einlegung
beschleunigter Personenzüge aus der Kraichgaubahn und nack
Verbesserung der Zugsverbindungen mit Maxen und der Pfalz
vertreten . Die großh . General -direftion behielt sich abermalige
Prüfung dieser Wünsche vor.

Bevölkerungsbewegung im Monat Oktober. Die Zahl der
Eheschließungen -betrug 153 ( 1911 : 132) . — Lebend - ,
geborene betrug 260 ( 1911 : 247 ) angemeldet, davon 126
( 144) Knaben und 134 ( 103 ) Mädchen; ehelich waren 228 (215 )
und unehelich 32 ( 32 ) . Die Zahl der To -tgeborenen -be¬
trug 9 ( 4 ) , darunter 4 ( 4 ) Knabe-n und 5 (—) Mädchen . —
Gestorben sind 66 ( 1911 : 134 ) Personen , und zwar 83 ( 69 )
männlichen und 83 ( 85 ) weiblichen Geschlechts ; nrrter den Ge¬
storbenen befanden sich 30 (27 ) Kinder im 1 . und 11 (9) im 2.
-bis 15. Lebensjahr . — Tie -hauptsächlichsten Todesursachen
waren : 'Scharlach in 1 Fall ( 1911 : - ^) ; Maseru — (—) ; Diph¬
therie und Krupp 1 ( 4 ) ; K-euchhustcu 1 (— ) ; Th-phus — (—) ;
Influenza — (—) ; Genickstarre — ( — ) ; Lungentuberkulose 22
( 15) ; Lungenentzündung 7 ( 4 ) ; Sonstige Krankheiten Der
Atmungsorgane 11 (5 ) ; Krankheiten der Krei-slausorgan -e 9
( 14 ) ; Krankheiten - -des -Nervensystems 14 ( 12 ) ; Magen- und
Darmkatarrh 12 ( 19 ) , darunter befanden sich Kinder -im 1 . Le¬
bensjahr 10 ( 16) ; Sonstige Rkagen - und Darm -kr-ankheiten 13
( 11 ) ; Krebs und sonstige Neubildungen 18 ( 14 ) ; Selbstmord 5
( 1 ) ; Berunglücku-ng 4 ( 5 ) . — Auf 100 Einwohner und auf -;
Jahr berechnet betrug die Zahl -der Eheschließungen13,19 ( 19n :
11,57 ) , der Geburten 23,10 (21,82 ) , -der Lebendgeboreuen 22,41
( 21,64 ) , der Sterb -esälle 14,31 ( 11,74 ) und der Geburtenüber¬
schuß 8,10 (9,90) .

Fleischversorgung im Monat Oktober. Zu -den Vieh -
märkten im städtischen Viehhof -wurde 331 ( 1911 : 234) Ock -
sen , 191 ( 239 ) Kühe, 112 ( 225 ) Rinder , 205 ( 123) Farren , 1178
( 1106) Kälber , 3844 ( 6618 ) Schweine und 165 ( 182) Schafe
ausgetrieben . Von dem aufgetrieben -en- Vieh waren eingeführt :
Aus Holland 205 Ochsen , 31 Rinder , 134 Farren ( 1911 : —) ,
aus der Schweiz 15 Kühe, 2 Karren ( 1911 : — ) . Geschlach¬
tet wurden 351 ( 1911 : 325 ) Ochsen , 194 ( 272 ) Kühe , 110 ( 226)
Rinder , 236 ( 143 ) Farren , 1344 ( 1469 ) Kälber, 2271 (4309)
Schweine und 200 ( 217 ) Schafe. Das Schlachtgewicht
betrug für Ochsen 103 246 ( 1911 : 82 772 ) , Kühe 40 242 ( 53 918 ) ,
Rinder 22 752 ( 42 717 ) , Farren 69 515 ( 49 458 ) , Kälber
53 760 ( 55 822 ) , Schweine 154 428 (297 321 ) -und - Schafe
5000 ( 5425 ) Kilo . Das -G e sa m t s ch l a chtg e w ich t war
449 642 ( 1911 : 587 918 ) , darunter Kleinvieh mit 213 787
( 859 053 ) Kilo . Die der Fleischbeschau unterworfene F letsch¬
et nfu -hr betrug 193 329 ( 60 226 ) , davon aus dem- Ausland
148 980 , und zwar aus Holland 144 305 und aus Dänemark
4675 ( 1911 : — > Mo .

Aus der kleinen Spitalftraße. Wegen Körperverletzung
wurde ein lediger Techniker aus Gelseukirchen angezeigt, -iverl
er in der Nacht zum 15. d. M . in der kleinen Spitalstratze einer
Beschließerin einen leichten Messerstich in die Brust versetzte.

Betrügerischer Agent . Ein 27 Jahre alter , verheirateter
Vermittelun -gsa-gent aus Hamburg , der in Pforzheim wohnte
und hier in der Rheinstraße ein Bureau hatte und dringend
verdächtig ist, seinen Auftraggebern viel zu bohe VermittelungS-
gcbühren abgenommen zu -haben, wurde festgenommen .

! ";«)
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Berwaltungsstelle Karlsruhe i. B . Büro : Bachstr . « 8 .

Sonntag , den 24 . November findet ein

FlUNllirnlNisjlttg lich Forcheim
statt, wozu um zahlreiche Beteiligung ersucht wird. Abfahrt
Karlsruhe Grenzstraffe 321 Uhr, Grünwinkel 332 Utir . Fußgänger
treffen sich nachmittags 2 Uhr im Rheinhafen, Hardtstr . 2.
3381 Der Vorstand .

E. V.

Denken Sie

Bruchsal.
Zur SwkrMenWnmhl

jetzt schon
an ihre

Pelerinen
auch für Frauen und Mädchen
kauft man sehr vorteilhaft bei

Ii , Gretz M^ ;
e^ ,r'

findet am Freitag , de» 22 . ds . Mts . , abends 8 Uhr
im Saale „zur Fortuna " eine

Weihnächte - Einkäufe ■ 20% Rabatt
affrntlidfr llttfmlini;

und

besuchen Sie recht bald

statt mit dem Thema :

Mededorftehtbd .Mhl« z«r Oktsbranbeabasse .
die

Referent : Herr Stadtverordneter W . Hof aus Karls¬
ruhe, Vorstand der Allgem . Ortskrankenkasse Karlsruhe .

Hierzu sind alle weiblichen und männlichen Mitglieder
der Ortskrankenkasse höflichst eingeladen mit dem Ersuchen
am zahlreiches Erscheinen.

IV * Freie Diskussion . "M »

Das WahlLomttee des evangel. Arbettervereins .
Das Sewerdschastsdattül Bruchsal . 32s ?

Geschäfte unserer Mitglieder !
Auswahl md

gewähre auf

Duim-Kostüme
Dmei-Pliletols
KoWmMe , Muse,
llutmöide, Wer

Mlhewftr . 34, t L.
Keine Ladenspesen.

sowie

sorgfältige Anfertigung »»- .

. Lieferung
eventl . nicht vorrätiger Waren

3145felze
fetze

sind besondere Vorteile
Praktisches Weihnachts -

oder Neujahrs -Geschenk . frühzeitigen Einkaufs
staunend billig .

Nur
32 Zirkel 32

1 Flasche
‘ '

-Ulein die 3328
Ecke Ritterstraße 1 Treppe.
Sonntags v . 11— 1 Uhr geOffnte.

oder

11 Flasche Dessert -Ulein
umsonst ! ! !

ledermann benützen sollte!

im Verkaufswert bis zu Mk. 1 .50 erhält jeder
Kunde , der unsere grünen Gutscheine
sammelt . Bei Einkauf von Waren im Betrage
von 1 Mark (Zucker ausgeschl .) wird jedem
Käufer von heute bis zum 81 . Dezember ds . Js .
ein grüner Gutschein ausgehändigt (Bel 50 Pfg .

Schein . ) Wer 25 Stück oder 50ein halber
halbe davon in unseren Verkaufsstellen abliefert ,
erhält obiges Geschenk .

Wir machen unseren titl . Kundenkreis be-

-

Ich kaufe und verkaufe fort¬
während getragene Herren » u.
Damenkleider , Schuhe und
Stiefel » aber nur gute Sachen,
zu billigen Preisen. IS
Wilhelm Schwab

Dnrlacherstraste 8 » .

Brautleute

sonders darauf aufmerksam , dass dieses Ge¬

schenk weder auf Kosten der anerkannt guten

Dualität unserer Waren , noch auf Kosten

unserer bekannt billigen Preise verabreicht wird .

00000000000000800000000000000 g
8

MmhhW . M - Mf
'

8

laufe 2703
Möbel » Velten ,

Dlltpl . Einrichtungen
am btMglle» bei großer Auswahl

in 4 Stockwerken bei

>mriihK »mrLN ;
18 Philippstraste 19

kein Laden ; Verkauf nur in den
Lagerhäusern im Hof.

Hochachtungsvoll

Gebrüder 3332

Tel . » 18 « Adlerstr . 8 . Filiale Karlsruhe Adlerstr . 8 Tel . » 19 «

Eigentum des Arbeiler -RadfahrerbnndeS Solidarität

kma -Hngebsi.
Anzüge von « .— Mk. an,
Ueberzieher
sowie Damenkleider , Schube,

Schärft
empfiehlt der gesamten Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung seine bestreaom

mierteu Waren wie :

ff PdHWf W » » '
> ÄÄ «

garantiert ölhaltend und Staubsicher.

Stiefel » Weißzeug , kaufen Sie
immer billigst bei 8298

Arnold Schav , Zähringer »
straffe Rr . » 8 ._

Kolonialwaren und Weine en gros
Büro : Donglasstr . 18 (von 8— 12 u. 2—7 Uhr).

Telephon Nr. 3335 .

Detail-Verkaufsstellen :

ßäbmatcbinen, Sprecbmascbinen , frisch- auf
Pneumatiks , Bekkidimflsgegenstände .

Unser « sämtlichen Waren sind außer unserer Filiale Karlsruhe noch in folgenden
Orten zu haben :

Karlsruhe : 4waU «nstr . 25a (Geschäftsleitung :
8 . Kohlwes ) .

Karlsruhe : Wllhelmstr. 30 (Geschäftsleitung:
Geschw . Hauenstein ) .

Karlsruhe : Rhelnstr . 34a (Geschäftsleitung:
Geschw . Feibelmann ) .

Knielingen .
Teutschneureut .

A « a. RH. : Karl Reiff , Balg ; Thomas Pflüger , Bruchsal r Michael Hemkel , Friseur,
Kegelstrabe, Daxlanden : Otto Daniienmeier , Durlach r Ludwig Müller . Friedrichstr. 4,
Eggen stein : Wilh. Ruf, Forst : Rochu» Etzkorn, Grünwettersbach : Max Huber,
HagSfeld : Karl Raupp IL, LiedolShetm r Albert Heil, Schmied. Ottersdorf :
Andreas Fritz, Rastatt : Otto Stier , zum . Anker- , Ruffbeim : Ludwig Reinacher
zur »Krone'

, Stettfeld : Wilhelm Bechtler, Söllingen : Johann EndreS, Stupferich :
Theodor Weiler. Teutschneureut : Jakob Zimmermann . Wolfartsweier : Jakob

Rohrer , WinterSdorf : Max Schäfer. Zentern : Paul Bader . 20

Teilzahlung gestattet.

Die drohende Erkältung
bleibt aus oderverläuftharm¬
loser, wenn bei Beginn der
VerschleimungimKalserecht¬
zeitig rin paarWybrrt-Tab-
letten genommen werden.
Sie bringen die Heiserkeit
zum Schwinden und erhalten
dir Stimme klar und stlsch-
Sie find ein so unentbehr-
liches Hausmittel , daß die¬
jenigen,die ihreüberraschende
Wirkung kennen, sie im
Sause nie ausgehen lassen .
Die Schachlel kostet in allen
Apotheken u . Drogerien IW.

000000000000003000000000000000 Berkllllse S 'g « .
Durlach.

Wilhelmstraffe 5 ist eine frdl.
2 Zimmer - Wohnung sogleid ,
zu vermieten._ 3314

känrelebern
werden fortwährend angekaust
Geibelstr . « , 4 . St .. Mühlburg.

MMugeie Hme
kaust zu höchsten Preisen
Oskar Decker , Haarhandlung .

Kailerstraffe 82 . 55 j straffe 79.
"- r

das selbsttätige ? ' S
Waschmittel ! I

Erfordert keinen weitern Zusatz von Seife , Seifenpulver oder
- tigern Waschmaterial , spart die Hälfte an Kosten

Feuerung und Waschlohn , deshalb ausserordentlich

billig im Gebrauch!
Giebt der Wäsche den frischen , duftigen Geruch der Rasenbleiche .

Erhältlich nur in Original - Paketen , niemals lose .
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF . SIMnipFMut « »ml, <l«r »Ud»U»>»<»»
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